2025-2026 yueOHbIi roj
MexpernoHajJbHas OJIUMIIKAAAA IKOJbHUKOB Ha 0a3e BeJOMCTBEHHBIX
o0pa3oBaTeJIbHBIX OpraHu3anuii (HeMeuKui A3bIK)
9-10 kaacc
2 BapuaHT

LAYJIUTUBHAA KOMIIETEHIIWA

Bvimb nepesoouuxkom — 3mo ne moapbKo Xopouio 3HAMb PAMMAMUKY U JIeKCUKY, HO euie U
yMemb 60CNPUHUMAMb UHOA3LIYHYIO PeUb HA CAYX U 3AaNOMUHAMb O0IbULOT 00bem UHGoOpmayuu.
Ilpocnywmaitme 06asicovt ayouo3anuce u 6bINOJIHUME 3A0AHUAL.

1. Boibepume u3z npeonoyiceHHbIX 6APUAHMOE 00UH, COOMEEMCMEYIOWUIL meme NPOCTYULIAHHO20
meKkcma. 3anuuiunie omeem 6 IUCm omeemos, Hanpumep, «1.a».
a) die Vereinbarkeit von Familie und Beruf fiir Frauen
b) die Rentenproblematik der ,,Baby-Boomer*
c) Teilzeitarbeit — ein Problem fiir die Wirtschaft

2. Buibepume u3 npeonoydceHHbIX 6APUAHMIOE NPAGUILHBIIL OMEem HA 60Onpoc. 3anuwiume
omeem 6 1ucm omeemos, Hanpumep, «l.a».

1. Wer arbeitet besonders hiufig in Teilzeit?
a) Ménner in Fiihrungspositionen

b) Frauen

¢) junge Menschen ohne Ausbildung

2. Was wird in Deutschland als Mafinahme vorgeschlagen, um mehr Arbeitsstunden attraktiv zu
machen?

a) hohere Gehilter fiir Vollzeitkréfte

b) mehr Homeoftice-Angebote

c) mehr Urlaubstage

3. Wie ist das Motto von Martin Stolze?
a) Arbeiten, um zu leben.

b) Leben, um zu arbeiten.

c) Erst die Last, dann die Rast.

3. Onpe()e.fmme, KakKue ymeepafcdenu;l A671A10MCA 6€PHBIMU, KAKUE — HE6EPHbIMU, A KAKUEe He
YROMUHRAIUCH 6 RPOCTIYULAHHOM MEKCme. 3anuwiume omeem 6 JAUCH omeemoe, Hanpumep, «l.an.

1. Der Fachkriftemangel wird voraussichtlich abnehmen, wenn die ,,Baby-Boomer* in Rente gehen.

a) richtig  b) falsch ¢) steht nicht im Text

2. Martin Stolze beobachtet bei seinen Kollegen gute Griinde fiir Teilzeit.

a)richtig  b) falsch  c¢) steht nicht im Text

3. In den USA arbeitet mehr als ein Drittel der Menschen in Teilzeit.

a)richtig  b) falsch  c) steht nicht im Text

4. Der Lehrerverband hat sich dafiir ausgesprochen, dass ab 2026 alle Lehrkrifte in Teilzeit
arbeiten sollen.

a) richtig b) falsch  c¢) steht nicht im Text

II. ABBIKOBAA KOMIIETEHIINA

Ilpeocmasvme, umo Bul evinonuseme cneyuanvhoe 3aoanue 6 Iepmanuu. Bot 0ondcuwl
noKazamo, YmMo Oe3ynpeuHo enadeeme HEMEUKoU pammamukoil u nekcukoii. Cnedywowue 3a0anus
He cocmaeam 013 Bac nuxakozo mpyoa.
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1. 3anonnume nponycku RnpAGUNbHBIMU PAMMAMUYECKUMU (opmamu 108, OAHHBIX 6
CKoOKax. 3anuwiume omeem 6 1ucm omeemos, nanpumep, « 1. spieltey.

Der gute Handel (Auszug)

Einmal kaufte sich ein Bauer eine Kuh. Er schlachtete sie und machte die Rechnung: wenn er das
Fleisch gut (1. verkaufen), kann er so viel 16sen, wie zwei (2. groB) Kiihe, und das Fell hat
er obendrein.

Nachdem er aber mit (3. das Fleisch) in die Stadt (4. kommen),
vor dem Tor ein ganzes Rudel Hunde (5. zusammenlaufen), voran ein groer Windhund. Der
sprang um (6. das Fleisch), schnupperte und bellte: ,,Was, was, was, was.*

Als er nicht (7. wollen, aufhoéren), sprach der Bauer zu (8. er): ,,Ja, ich merke
wohl, du sagst ,,was, was*, weil du etwas von dem Fleisch (9. verlangen).*

Der Hund antwortete nichts als ,,was, was.*

,»,Du willst es doch nicht wegfressen? Du (10. geben) es mir dann zurtick*

»Was, was,“ sprach der Hund. ,,Nun, wenn du darauf (11. beharren), so will ich es
(12. du) lassen. Ich kenne dich gut und (13. wissen), (14. wer) du dienst. Aber ich sage: in
drei Tagen muss ich mein Geld haben, sonst geht es dir schlimm.*

Darauf er das Fleisch (15. abladen) und kehrte wieder um. Die Hunde machten sich
dariiber her und bellten laut ,,was, was.”“ Der Bauer, der es von weitem horte, sprach: ,,Horch, jetzt
verlangen sie alle was, aber (16. grofB) muss mir einstehen.*

Als drei Tage (17. vergehen), dachte der Bauer: Heute Abend hast du dein Geld in

(18. die Tasche), und war ganz vergniigt. Aber es wollte niemand kommen und auszahlen.

,»Es ist kein Verlass mehr auf jemand,* sprach er, und endlich (19. reiBlen) ihm die Geduld,
dass er in die Stadt zu dem Fleischer ging und (20. sein Geld) forderte. Der Fleischer meinte,
es wire ein Spal}, aber der Bauer sagte: ,,Spal3 beiseite, ich will mein Geld.*

2. Bvibepume nooxooauiee 011 0AHHO20 KOHMEKCMA C1060 U3 3 NPeOlOHCEHHBIX 6APUAHMOE.
3anuwiume omeem ¢ 1ucm omeemos, Hanpumep, «1l.a».

Dauerstress durch Larm

Ldrm und storende Gerdusche sind vor allem in Grofstidten ein ... (1) (a. zunehmendes / b.
abnehmendes / c. nétiges) Problem. Denn ein zu hoher Gerduschpegel fiihrt bei Menschen und Tieren zu
Stress und bringt das Okosystem durcheinander.

Ob laute Umgebungsgerdusche als Lirm empfunden werden, ist von Mensch zu Mensch
unterschiedlich. Den einen stort die laute Party im Nachbarhaus, der andere kann trotz Larm gut schlafen.
Eine zu hohe Larmbeléstigung iiber lingere Zeit ... (2) (a. beeinflusst / b. verursacht / c. fiihrt) jedoch bei
allen Menschen Stress und gesundheitliche Probleme. Pro Jahr lassen sich allein in der EU rund 12.000
frithzeitige Todesfille sowie 48.000 Fille von Herzerkrankungen auf starken Dauerlairm ... (3) (a.
wegfiihren / b. vorfiithren / ¢. zuriickfiihren).

Vor allem in GroBstidten ... (4) (a. genieflien / b. leiden / c. profitieren) Menschen unter einem zu
hohen Gerduschpegel. Stress durch Larm ist dabei ein Beispiel fiir Umweltungerechtigkeit. Larmexperte
Thomas Myck vom Umweltbundesamt (UBA) sagt: ,,Wenn eine Wohnung oder ein Haus an einer
Hauptverkehrsstraf3e ist, dann zahlt man weniger Miete. Das heilit, Menschen, die nicht so gut ... (5) (a.
gebildet / b. gekleidet / c. wohlhabend) sind, leben héufiger an lauten StraBen.” Er hilt eine Reduzierung
des Autoverkehrs und den Ausbau von Parks, oOffentlichen Verkehrsmitteln und Radwegen fiir eine
effektive Losung.

3. Bce mubl 3naem 2enuanvrnozo cotmuka Illepnoka Xonmca. Kaxcoomy u3z nac xomenoce 0vi
obnaoamev €20 yMCMBEHHbLIMU CROCOOHOCMAMU. Boccmanoeume cnacennyro u3z 02HA PYKORUCH,
HeKkomopble (ppazmenmuvt Komopoi ympauensvl. Bovt mooxceme eocnonvzoeamvca noocKazkamu,
OaHHbIMU nocle meKcma (UX Koauvecmeo 6 2 pasza npeevluidem YUCAO NOBPEHCOCHHBIX 6
OpUZUHATILHOM MeKCcme Mecm). 3anuwume omeem 6 1Ucm omeemos, Hanpumep, «1.a».
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Diebe erbeuten Schmuck aus dem Louvre

Unbekannte sind in das weltberiihmte Museum Louvre in Paris (1. ...). Sie erbeuteten
Schmuckstiicke aus der Galerie d’Apollon, teilte Frankreichs Innenminister mit. Die Stiicke seien tiber
thren Marktwert hinaus von ,,unschétzbarem kulturellem und historischem Wert“, sagte er. Die Téter
seien von auflen mit einem Korbaufzug eingedrungen und anschlieend (2. ...).

Nach Angaben des Kulturministeriums wird derzeit eine Liste der gestohlenen Gegenstinde (3.
...). Einem Bericht von Le Parisien zufolge sollen die Tater insgesamt neun Stiicke aus der
Schmucksammlung Napoleons und der Kaiserin erbeutet haben.

Es habe keine Verletzten gegeben, teilte die franzosische Kulturministerin in sozialen Medien
mit. Die Ermittlungen laufen noch. Ebenso die Suche nach den Dieben, die auf Motorrollern gefliichtet
sind. Dem Innenminister zufolge wurden Ermittlungen wegen bandenmafiger Kriminalitdt (4. ...).

,Das sind Profis“, sagte die franzosische Kulturministerin. Sie habe Aufnahmen der
Videoiiberwachung (5. ...). ,,Sie greifen niemanden an, sie gehen ganz ruhig hinein. In vier Minuten
zerstoren sie Vitrinen, nehmen ihre Beute und verschwinden ohne jegliche Gewaltanwendung.” Auf
ihrer Flucht hétten die Tater eines der Schmuckstiicke am Louvre (6. ...). Es sei sichergestellt worden
und werde untersucht. Nach Informationen von Le Parisien soll es sich dabei um die Krone der Kaiserin
Eugénie handeln, die (7. ...) wurde.

Zum Tathergang berichtete Le Parisien, die Diebe seien iliber das Gebdude auf der Seite der
Seine ins Museum eingedrungen. Dort sollen derzeit Bauarbeiten stattfinden. Sie gelangten demnach
iber einen Lastenaufzug direkt in einen Raum in der Galerie d*Apollon.

Im Museum sei Panik unter den Besuchern (8. ...), berichtete Le Parisien. Weil Tiiren
wahrscheinlich durch den ausgeldsten Alarm verriegelt waren, kamen die Menschen demnach zunéchst
nicht ins Freie. Wie das Innen- und das Kulturministerium mitteilten, sei die Evakuierung der Besucher
danach aber ohne Zwischenfille (9. ...). Aus Sicherheitsgriinden und um Spuren und Hinweise fiir die
Ermittlungen zu sichern, wurde das Museum geschlossen.

Der Louvre zdhlt zu den berithmtesten Attraktionen der franzdsischen Hauptstadt. Im Jahr 2024
besuchten knapp neun Millionen Besucher die Kunsteinrichtung. Es ist damit das meistbesuchte
Museum der Welt. Die Sammlung des Museums umfasst iiber 35.000 Kunstwerke.

Der Louvre hat eine lange Geschichte von Diebstihlen und versuchten Uberfillen. Zu einem der
beriihmtesten gehdrt ein Diebstahl im Jahr 1911, als die Mona Lisa, eines der wichtigsten Gemailde der
Kunstgeschichte, aus dem Museum (10. ...) ist. Mittlerweile ist sie wieder an Ort und Stelle und zieht
tiaglich rund 20.000 Besucher an.

a. erstellt f. gesehen k. beschidigt p. iiberfallen

b. ausgebrochen

g. stattgefunden

1. vollzogen

g. gestrichen

c. eingeschétzt

h. eingeleitet

m. eingedrungen

r. gefangen genommen

d. geflohen

1. verschwunden

n. beeintrachtigt

s. verloren

e. verfolgt

j. aufgefasst

o. verlaufen

t. versetzt

4. Pabomamv ¢ I'epmanuu mpyono, nHe 3HaAA HIOAHCOE YnOompeoOaeHUs pa3zeonocuzmos.
Paccmompume xapmunku. Iloobepume k xaxncoou kapmunke OHHY nooxooawyrw ¢pasy uz 8
npeonodcennbIX. 3anuuiume omeem 6 IUCH 0meemos, Hanpumep, «l.a».
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a. jemanden mit dem Riicken anschauen
b. sich die Armel aufkrempeln

c. ein Brett vor dem Kopf haben

d. sich aufs Ohr hauen

e. in seinem Element sein

f. die Nase voll haben

g. aus allen Himmeln fallen

h. sich etwas hinter die Ohren schreiben

1L JUHI'BOKYJBTYPOJIOTUYECKAA KOMIIETEHIIWUA

1. T'osopam, nocnosuuvl — MO MAIEHLKAA HAPOOHAA MYOPOCHIL C OONbUIUM CMBICIOM.
Mosicno tu nododpams coomeemcmeyroujue IKGUSATEHMbL 8 PA3HBIX A3bIKAX?

Coomnecume nauwano nocioeuy, OaHHOe 6 IJ1€60l KONOHKe, C OKOHYAHUEM & HNpAgoil.
Iloobepume K Kaxcooii nociosuye IKGUGATNEHM HA PYCCKOM A3bIKE U3 NPEOSIONCEHHBIX HUICE.
3anuwiume omeem @ aUCH omeemos, Hanpumep, «1.a. Xyoou mup ayuuie 006poii ccopwiy.

. Wer keine Kuh hat, ...

a. setzt sich der Konig in den Sattel.

. Der Bock lédsst wohl vom Bart, ...

b. die Eier in die Nesseln.

. Wer die Wahrheit will begraben, ...

c. die in die Kirche gehen.

. Mancher flieht einen Bach ...

d. gerade Furchen.

e. das schlechte Wetter.

. Zwischen der Suppe und dem Mund ...

f. muss die Katze melken.

. Es sind nicht alle fromm, ...

g. miisste viele Schaufeln haben.

. Alte Ochsen machen ...

h. kann sich vieles ereignen.

. Es legt wohl auch eine kluge Henne ...

i. und fallt in den Rhelin.

1
2
3
4
5. Wenn der Kaiser stirbt, ...
6
7
8
9
1

0. Den guten Seemann zeigt ...

k. aber nicht von Art.

He 6oru ropmiku 00XuraroT.

3Mest MEHSET HIKYpPY, J1a He MEHSET HaTypy.

Jlydiie cuHUIA B pyKax, YeM XKypaBlib B HeOe.

I[OJ'II‘ IMJIaTCIKOM KpPACCH.

KT0 cMonony TpyauTcsi, TOT Be3/1€ MPUTOIUTCS.

brina Obl JTomaap, a XOMYT HAUAETCS.

He mmroii B KOJIOACH, MPUTroANTCA BOAbI HAIIUTHCH.

CBATO MECTO IYCTO HE OBIBAET.

Xopomiero Mactepa 1o yxBaTtke BUIHO.

W Ha crapyxy ObIBaeT npopyxa.

Or BonKka Y6C)KaJ'I, Ja K MCIBCOIO B JIAIlbI I1OIIAJI.

YV ocuHKU He POAATCA allCIIbCUHKH.

He Bcé To 30110TO, YTO OJIECTHT.

Msrko cTener, ga XKECTKO CIaTh.

JlJ1g Musioro npy»kkKa ceMb BEPCT HE OKOJIMIIA.

TeprnieHne u TpyJ BCE MEPETPYT.

[IpaBna nBeHanuars Henen pa3opBeET.

Ha 6e3ppi0be u pax peioa.

Crapblii KOHb OOPO3/bI HE TIOPTHT.

HBIHJ'I?[T 1O OCEHHU CUUTAIOT.
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2.  Ilpeocmasvme, umo Bot — ycypnanucm u okazanuce nHa npecc-KoHgepenyuu ¢ yuacmuem
uzeecmuuix arooei. 3aoaiime Kaxcoomy u3z nux no OJHOMY eonpocy u3 npeonoxceHHbIX HUice.
3anuwiume omeem ¢ nucm omeemos, Hanpumep, «l.ay.

a) Sie waren von 1917 bis 1919 Soldat des Ersten Weltkrieges. Haben Sie
an der Front richtige Kameraden gefunden, wie Sie das in Threm Buch
1. Ludwig van Beethoven | beschrieben haben?

b) Sie waren der erste Bundesprisident des wieder vereinten Deutschlands.

2. Friedrich Schiller Was haben Sie dabei empfunden?
c) lhre Appassionata gilt allgemein als Hohepunkt Ihres Schaffens. Sind
3. Otto von Bismarck Sie mit dieser Einschitzung einverstanden?
d) War es schwer fiir Sie als Geistlichen trotz des Verbots zu heiraten?
4. Johann Wolfgang e) Sie waren doch nicht der erste deutsche Physiker, der den Nobelpreis
von Goethe erhielt? Oder?

f) Was wiirden Sie sagen, wenn Sie erfahren héitten, dass in 150 Jahren Ihre
5. Erich Maria Remarque | Ode an die Freude zur Hymne Europas wird?

g) In den Jahren 1851-1862 haben Sie als Diplomat Russland besucht. Wie
sind Thre Eindriicke von diesem fernen Land?

h) Was war fiir Sie wihrend Ihres langen Aufenthalts in Weimar wichtiger:
die Amter am Hofe oder die literarische Titigkeit?

3. B zazemax u scypnanax uwacmo nyonuxywomca Kpocceopowl. Ilopoii ¢ numu Henezko
CNpasumsbCca HaA POOHOM A3blKe, NONPOOyiime pazcadamsy Kpocceopo HA UHOCMPAHHOM. 3anuumiume
omeembul 6 TUCH 0MEemos, nanpumep, «1I. ...».
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Waagerecht:

4. Das ist eine der Seen, die im Norden die natiirliche Grenze der Bundesrepublik bilden.

6. Die Hauptstadt dieses Bundeslandes ist Erfurt.

8. Anfang des XX. Jahrhunderts trug diese thiiringische Stadt den Titel ,,die reichste Stadt Deutschlands*
dank dem rasanten Aufstieg der Textilindustrie.

9. Dank diesem grof3en Fluss wird Dresden mit Florenz verglichen.

10. Nach der Wiedervereinigung Deutschlands bietet dieses deutsche Gebirge méarchenhafte Wanderrouten.

Senkrecht:

1. Im Jahre 1517 schlug Martin Luther seine 95 Thesen an die Tiir der Schlosskirche in dieser Stadt.
2. In dieser Stadt in Nordrhein-Westfalen wurde Ludwig van Beethoven geboren.

3. Dieser 1494 m hohe Berg ist der hochste Berg Deutschlands auf3erhalb der Alpen.

5. Diese Stadt im Bundesland Nordrhein-Westfalen ist durch ihren gotischen Dom bekannt.

7. Dieser 517 km lange Fluss miindet in die Donau.




IV.IIEPEBOTYECKAS KOMIIETEHIINA

Ilpeocmaevme, umo Bovi — 3asedyrowiuit omoeniom UHOCMPAHHOU JUMEPAMYpPbl 8 KPYRHOM
uzoamenvcmee. Bam npumnecnu mpu eapuanma nepeeooa ¢hpazcmenmoe u3 cOOPHUKA PACCKA308
U38ECMHO20 HEMEUKO20 RUCAmesl.

Buvioepume u3 npeonorcennvix eapuanmoes nepeeooa 00uH, A0eKeamHuo nepeoarujuii 3HaveHue
mekcma opuzunana. 3anuuiume Baw eapuanm omeema ¢ nucm omeemos, nanpumep, «lay.

1. Wir beobachten eine noch grofiere Verschirfung des neuen nuklearen Wettriistens in einer
modernen Welt als zuvor.

a) MbI siBiIsieMcsl CBUETENSIMU ellie OOJIbIIEro 00OCTPEHUs] HOBOW T'OHKH SIJIEPHBIX BOOPYXXEHUH B
COBPEMEHHOM MHpE, YEM IIPEKIC.

6) Mbl crienuM 3a caMbIM CHWJIBHBIM OOOCTpPEHHEM HOBOW SJEPHOW TOHKH BOODPYXCHHH B
COBPEMEHHOM MHUpE J0 CEr0 BPEMEHH.

B) MBI Ha0m0/aeM Takoe K€ CHUIIbHOE O0OCTpEHHE SEPHONM T'OHKHM HOBBIX BOOPYKEHUH B
COBPEMEHHOM MHpE, KaK U paHee.

2. Um die Bildungsqualitiit zu verbessern, sollen moderne Lehrmethoden eingefiihrt werden,
die den Bediirfnissen der Schiiler gerecht werden.

a) UToOblI MOBBICUTH KAYECTBO 00Opa30BaHUsI, HEOOXOIUMO BHEAPUTH COBPEMEHHBIE METObI YUEOBI,
COOTBCTCTBYIOIIMEC UHTCPCCAM yHAIlIUXCH.

0) B wmensx moBbllIeHHs KadecTBa 0oOpa3oBaHUs IJIAHUPYETCS BHEAPSATH COBPEMEHHbBIE METOJIbI
00ydeHHs1, OTBEUAIOIINE MOTPEOHOCTSM IITKOJIIEHUKOB.

B) Jlns ynmydmieHus kadecTBa 0OOy4eHHs JOJDKHBI ObITh BHEIPEHBI COBPEMEHHBIE YI€OHBIE METO/IBI,
YUYUTBHIBAIOMIUC TTOKECITIAHUA YUCHUKOB.

3. Die Konferenz findet nichste Woche statt — es sei denn, die Teilnehmerzahl ist zu gering,
um sie durchzufiihren.

a) Kondepenuust coctonutcs Ha cieaylouieil Hezene, eclid TOJbKO KOJIMYECTBO YYACTHHUKOB HE
OKa’XCTCA CIIMIIKOM MAJICHBKUM JJIs1 €€ IPOBCACHU .

0) Kondepenmus npoiiner Ha 3TOM Hezele, Tak Kak KOJIMYECTBO YYaCTBYIOIIMX B €€ MPOBEICHUN
CJIMIIIKOM MaJIo.

B) Kondepenmus Oyaer mpoBeneHa Ha CICAYIONMICH Heaele, eClu KOJIWYECTBO YYaCTHHKOB OyneT
J0CTAaTO4YHO MAaJICHbKHUM, I-ITO6I:I €C IMMPOBCCTHU.

4. Wie Premierminister Thomas Miiller betont, erinnert dieser Tag die Deutschen daran, dass
Toleranz und Respekt die Grundpfeiler der heutigen Gesellschaft sind.

a) Kak ormerun mnpembep-MuHHCTp Tomac Mromiep, HEMIIBI XpaHAT TaMsATh O TOM, 4YTO
TOJIPAHTHOCTH U TIOYTEHUE SIBIISIOTCS (PYHAaMEHTOM COBPEMEHHOTO 00IIEeCTBA.

0) Ilo cmoBam mpembep-mMuHHCTpa Tomaca Mroiiepa, HEMIBI HAOMHHAIOT B J3TOT JIEHb O
TCPIICHUU U YBAXKCHUU, KOTOPLIC ABJIAIOTCS OIIOPHBIMU KOJIOHHAMHU COBPEMCHHOT'O O6H_I€CTBa.

B) Kak nmomuepkuBaet npembep-muHuctp Tomac Mrosiep, 3TOT I€Hh HAIIOMUHAET HEMIIAM O TOM,
YTO TOJIEPAHTHOCTH U YBAXKCHHUE SBIISIOTCS OCHOBAMHU COBPEMEHHOTO OOIIECTRA.

5. Heute hat Elisabeth Hiusler gegeniiber der Deutschen Presseagentur Stellung bezogen,
aber vorige Woche wollte sie sich noch nicht duflern.

a) Ceromgus Dnuzaber Xayciep BbICKa3anach NMpOoTUB uHpopmarmonHoro arentctsa JII1A, oqHnako
Ha MPOLUION HEJENIE OHA EIIE HE JIeIajla HUKAKUX BbICKA3bIBAHUMU.

0) Ceronns B 6ecene ¢ KOppecrnoHieHToM nHpopMarnonHoro arenrcrsa JIITA Dmmzadetr Xoiicnep
BBICKAa3aJla CBO€ MHEHHE, HO Ha MPOILION He/Iele OHa ellle He coOnpanach HUUEro TOBOPUTS.

B) Ceromust Dnm3aber Xoiiciep 3aHsia AOMKHOCTh B MHpopManuonHom areHtcTBe [II1A, a Ha
IPOILION Heaelne ele Hu4ero 00 3ToM He coolmiana.



V. PEYEBAS KOMIIETEHIINWA

1. lokasicume, umo «Pexnama — oeuzamenv mopzoeauyn! Ilpeocmasvme, umo Bol mapkemonoz
u omeeuaeme 3a npoosucenue mosapos Ha poinke I'epmanuu.

Buvioepume 00un uz uzodparxceHnvlx HUYCEe MOBAPOE U HANUWIUME K HEMY C/102AH U PEKTAMHOe
oovaenenue. Bawa 3a0aua — coenamv moeap npueiieKameabHvIM 014 noxynamenn. Bascno
UCNOIb306ANb MHO2000paA3ue CPeOCné ulpA3umMeIbHOCIMU HEMEYK020 A3bIKA.

2. Ilpeocmasvme, umo Bovl cmanu HeGONbHBIM ceuOemenem 6aA)3CHO20 pazzoeopa, Ho Bam
yoanoce pacciviuiams He 6ce peniuku. Boccmanoseume nedocmarowjue ¢gpazel no Kapmunke u
3anumwume ux 6 JUCm omeemos, Hanpumep, «1. ...».

Eine Geburtstagsparty

— Unser bester Freund Pinguin hat heute Geburtstag.
Wollen wir fiir ihn ein richtiges Fest veranstalten!

- 21 (1)

— Natiirlich! Je mehr Geschenke, desto besser! Ich wére
gliicklich, wenn ich so viele Geschenke bekdme!

- ?7Q2)

— Zu Hause. Er hat uns alle eingeladen!

— Hallo, Pinguin, liebes Geburtstagskind!

— Oh, kommt herein! Ich freue mich, euch zu sehen!
— Diese schonen Blumen sind fiir dich!

- 'Q3)

— Sie sieht phantastisch aus und schmeckt sicher sehr gut!
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— Wir gratulieren dir zum Geburtstag! !

C))

— Herzlichen Dank! Schon, dass ihr alle gegkommen seid!

% %k ok

— Freunde, es ist schon spit. .5
— Schade. Gehen wir morgen zusammen ins Kino?
— Gern! Bis morgen!

VI JMCKYPCUBHAA KOMIIETEHIINA

Ilpeocmagvme, umo Bwvt — cypnanucm-obospeeamens. Bam nopyueno noozomosumso
HeOONbWYI0 Cmamvl0 HA OCHO8e NPEOOCHIABICHHBIX AHANUMUKAMU 2paAuuecKux OaHHBIX.
Hanuwiume cmamovio 006vemom ne menee 200 cnoe no oboznauennou npooneme. He 3adyoome
RnPeONoIHCUMb 3A2071060K.

Fast jeder Zweite hat den Montagsblues
Grunde der Befragten, warum sie nicht gern zur Arbeit gehen (in %)

Gehst du Montags Grunde:
gern zur Arbeit?

Fur das, was ich leiste, verdiene ich zu wenig s
- _ ______ _________ ______________________________________________Jcl
Nein ' Bas Stresslevel/der Druck ist zu hoch e

30,7

Mir fehlt die Wertschatzung
Mein Job ist langweilig/unterfordert mich

26,9
Die Chemie zwischen mir und mein$g13Chef stimmt nicht
T 1 O,
Ich kann mich nicht mit den Unterqeéhgmenszielen identifizieren
e

Es passt einfach nicht '
S 11,3

Ich komme mit meinen Kollegen nicht so gut klar

O 5,0
Ich maﬁ Arbeigﬁrundsa‘tzlich nicht

Mein Job tGberfordert mich
ame 2.8
Anderer Grund
24,1

@ @ @ Basis: 539 Befragte in Deutschland; Frahjahr 2018 =
@Statista_com Quelle: Monday Makers/Von Rundstedt StatISta 5



	2025-2026 учебный год
	Межрегиональная олимпиада школьников на базе ведомственных образовательных организаций (немецкий язык)
	Быть переводчиком – это не только хорошо знать грамматику и лексику, но еще и уметь воспринимать иноязычную речь на слух и запоминать большой объем информации.
	II. ЯЗЫКОВАЯ  КОМПЕТЕНЦИЯ
	Представьте, что Вы выполняете специальное задание в Германии. Вы должны показать, что безупречно владеете немецкой грамматикой и лексикой. Следующие задания не составят для Вас никакого труда.
	2. Выберите подходящее для данного контекста слово из 3 предложенных вариантов. Запишите ответ в лист ответов, например, «1.a».
	3. Все мы знаем гениального сыщика Шерлока Холмса. Каждому из нас хотелось бы обладать его умственными способностями. Восстановите спасенную из огня рукопись, некоторые фрагменты которой утрачены. Вы можете воспользоваться подсказками, данными после т...


	Diebe erbeuten Schmuck aus dem Louvre
	4. Работать в Германии трудно, не зная нюансов употребления фразеологизмов. Рассмотрите картинки. Подберите к каждой картинке ОДНУ подходящую фразу из 8 предложенных. Запишите ответ в лист ответов, например, «1.a».
	III. ЛИНГВОКУЛЬТУРОЛОГИЧЕСКАЯ  КОМПЕТЕНЦИЯ
	1. Говорят, пословицы – это маленькая народная мудрость с большим смыслом. Можно ли подобрать соответствующие эквиваленты в разных языках?
	3. В газетах и журналах часто публикуются кроссворды. Порой с ними нелегко справиться на родном языке, попробуйте разгадать кроссворд на иностранном. Запишите ответы в лист ответов, например, «1. …».

	IV. ПЕРЕВОДЧЕСКАЯ  КОМПЕТЕНЦИЯ
	Представьте, что Вы – заведующий отделом иностранной литературы в крупном издательстве. Вам принесли три варианта перевода фрагментов из сборника рассказов известного немецкого писателя.
	Выберите из предложенных вариантов перевода один, адекватно передающий значение текста оригинала. Запишите Ваш вариант ответа в лист ответов, например, «1а».


	1. Wir beobachten eine noch größere Verschärfung des neuen nuklearen Wettrüstens in einer modernen Welt als zuvor.
	а) Мы являемся свидетелями еще большего обострения новой гонки ядерных вооружений в современном мире, чем прежде.
	4. Wie Premierminister Thomas Müller betont, erinnert dieser Tag die Deutschen daran, dass Toleranz und Respekt die Grundpfeiler der heutigen Gesellschaft sind.
	а) Как отметил премьер-министр Томас Мюллер, немцы хранят память о том, что толерантность и почтение являются фундаментом современного общества.
	в) Как подчеркивает премьер-министр Томас Мюллер, этот день напоминает немцам о том, что толерантность и уважение являются основами современного общества.
	V. РЕЧЕВАЯ КОМПЕТЕНЦИЯ


